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VON WIEN NACH MARIAZELL

Via Sacra und Wiener Wallfahrerweg
 Schritt für Schritt durch Niederösterreich



Wege zum Sein

In Ruhe unterwegs sein und neuen Sinn auf den Pilgerwegen nach Mariazell finden! Pilgern ist die 
Antwort auf die Sehnsucht nach Stille, Orientierung, Bewusstwerdung. Auf der historischen Via Sacra 
oder am sportlicheren Wiener Wallfahrerweg geht es Schritt für Schritt durch die herrliche Natur-
landschaft Niederösterreichs. Und auch wenn die Vielfalt kaum in Worte zu fassen ist: Hier ein Über-
blick über mögliche Routen, Etappen, Angebote und Einkehrmöglichkeiten. 
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Zwei Wege, ein Ziel: Mariazell .....................................................................................................................................4
Übersichtsplan der Routen...........................................................................................................................................5
Via Sacra-Etappen.............................................................................................................................................................6
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Kostbarkeiten entlang der Via Sacra und des Wiener Wallfahrerweges ................................................... 26
Kirchen und Kraftplätze............................................................................................................................................. 28
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Geführt pilgern............................................................................................................................................................... 29
App „Pilgern in Niederösterreich“........................................................................................................................... 29
Einkehren und Übernachten bei den Via Sacra-Gastgebern .......................................................................... 30
Gemeinden an der Via Sacra und dem Wiener Wallfahrerweg ..................................................................... 39

Hinweis zur Orientierung: Das Wegenetz ist vor Ort sowohl mit gelben Wegweisern, als auch mit 
Markierungen in den Farben rot-weiß-rot oder gelb-violett gekennzeichnet. 
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Sinnreiche und Seelenwege

Lust auf eine Auszeit in der Natur? Auf bewusste Ich-Zeit und persönliche Entwicklung? 
Eine Pilgerreise nach Mariazell ist eine wunderbare Möglichkeit, um wieder ganz bei sich anzukommen 
und neue Kraft zu schöpfen. 

Millionen Pilger sind die historisch bedeutsame Via Sacra von Brunn am Gebirge nach Mariazell schon 
gegangen. Eine Route zur spirituellen Einkehr und Bewusstwerdung. Wer sich lieber am jungen Wiener 
Wallfahrerweg pilgernd über die Berge, Anhöhen und durch die Wälder von Perchtoldsdorf nach Maria-
zell bewegt, ist der Natur und sich selbst ganz nah. 

Also: Rucksack packen, Wanderschuhe schnüren und Pause vom Alltag machen. Wobei: Ein klein we-
nig Vorbereitung tut dem Körper und auch dem Geist durchaus wohl. Bewusst überlegen, was mit in 
den Rucksack soll. Was an Dingen zuhause bleiben darf. Und die Wanderschuhe warm laufen. Wer 
mag, lädt sich zur Orientierung die mobile Pilger App „Pilgern in Niederösterreich“ aufs Handy. Oder 
packt den Hikeline Wanderführer ins Seitenfach. Dann steht einer entspannten Pilgerreise nach  
Mariazell nichts mehr im Weg! 

Einkehren und Übernachten

Zum Einkehren und Übernachten bieten sich die zertifizierten Via Sacra-Gastgeber an. Die Auswahl reicht 
vom gediegenen Hotel bis zu einfachen Pilgerunterkünften. 
Alle Via Sacra-Gastgeber finden Sie ab Seite 30.

viavia   sacra sacra
GASTGEBER
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Zwei Wege, ein Ziel: Mariazell

Die Eine historisch bedeutsam und mit wertvollen Denkmälern gesäumt. Der Andere sportlich, jung 
und voller Naturschönheiten. Die Wege nach Mariazell könnten unterschiedlicher nicht sein. 

Die Via Sacra besticht vor allem durch ihre Kulturdenkmäler. Prachtbauten wie die Stifte Heiligen-
kreuz und Lilienfeld, die Basilika Klein-Mariazell und die Wallfahrtskirche Annaberg säumen den 
Weg. Dazwischen finden sich viele kleine Bildstöcke, Kapellen und Kirchen. Die eher leichte Talwan-
derung von Brunn am Gebirge bis Mariazell kann idealerweise in fünf Tagesetappen bewältigt wer-
den. Ausgangspunkt sind jeweils die Kirchen. Wer den Weg abkürzen oder nur ein Teilstück gehen 
möchte, wechselt auf den „Mariazeller Autobus“. 

Am Wiener Wallfahrerweg ist die traumhafte Natur die Hauptdarstellerin. Als Weitwanderweg Nr. 06 
führt die fünftägige Route von Perchtoldsdorf ausgehend auf markierten Wanderwegen, Forstwegen 
und Nebenstraßen in Richtung Mariazell. Sportliche Pilger wählen den direkten Weg von der Araburg 
auf das Kieneck. Wer es lieber gemächlich hat, weicht auf die flachere und landschaftlich schöne 
Alternativroute zwischen Maria Raisenmarkt und Muggendorf aus. 

Jedem sein Tempo: Beide Strecken können auch in sportlichen vier oder gemütlichen sechs  
Tagesetappen gegangen werden – ganz nach individuellem Bedürfnis und Kondition.

4 Basilika Mariazell, © weinfranz.at
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Die Routen
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Via Sacra: 1. Tagesetappe von Brunn am Gebirge* nach Heiligenkreuz

Brunn am Gebirge – Maria Enzersdorf – Hinterbrühl – Heiligenkreuz 

Vom Bahnhof Brunn am Gebirge führt der Weg über die Enzersdorferstraße nach Maria Enzers-
dorf. Nach Passieren der Franziskanerkirche (Wallfahrtskirche „Maria Heil der Kranken“) biegt 
man rechts in die Mariazellergasse ein. Am ehemaligen Pfandlbrunnen vorbei kommt man zur 
Liechtensteinstraße, in der man links den Park von Schloss Hunyadi und schräg gegenüber die 
„Schiffersäule“, das älteste Wallfahrerdenkmal auf dem Weg nach Mariazell, sieht. Am Ende der 
Liechtensteinstraße stößt man bei einem von Kaiser Ferdinand gestifteten Mariazell-Votivbild 
auf die Johannesstraße, der man bis zur Urlaubskreuzkapelle folgt ( 01:00 h). Dies ist seit jeher 
ein wichtiger Bezugspunkt der Mariazell-Pilger. Der Weg verläuft nun bergab zur Seegrotte und 
durch die Hinterbrühl ( 01:00 h). Bei der Höldrichsmühle biegt man in einen Waldweg ein, der ins 
Mödlingbachtal führt, wo man teils neben der Straße, teils auf Wanderwegen nach Gaaden geht  
( 01:45 h). Ab der Gaadener Jakobskirche geht es rechts der Straße entlang nach Westen zum Kalva-
rienberg von Gaaden. Danach führt der Weg noch ein Stück der Straße entlang und quert diese nach 
Süden. Nun führt der Pilgerweg über Felder und durch den Wald Richtung Siegenfeld und vorbei am 
„Weißen Kreuz“ nach Heiligenkreuz. Über den barocken Kalvarienberg kommt man hinunter zum 
Stift ( 02:15 h). 

Sehenswürdigkeiten: Franziskanerkirche Maria Enzersdorf, Urlaubskreuzkapelle, Versöhnungs-
baum, Höldrichsmühle, Zisterzienserstift Heiligenkreuz

Auszeit genießen, © weinfranz.at
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*  Historisch betrachtet beginnt die Via Sacra in Wien bei der Paulanerkirche. Sie führte früher über die Spinnerin am 
Kreuz in den Wienerwald nach Heiligenkreuz und weiter nach Mariazell.
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Via Sacra: 2. Tagesetappe von Heiligenkreuz bis Kaumberg

Heiligenkreuz – Mayerling – Maria Raisenmarkt – Holzschlag – Hafnerberg 

– Thenneberg – Kaumberg

Von Heiligenkreuz geht es weiter nahe der Straße nach Mayerling ( 01:15 h). Hier trifft man auf 
das ehemalige Jagdschloss des Kronprinzen Rudolph. Heute befindet sich hier auch ein Karmeli– 
terinnenkloster. Ab nun wandert man teils auf asphaltierten Wegen bzw. Feldwegen nach Maria  
Raisenmarkt und weiter durch den Wald aufwärts nach Holzschlag ( 02:00 h). Links führt der Wan-
derweg zum Peilstein. Man zweigt aber rechts ab und geht bergab nach Nöstach und erreicht die 
Wallfahrtskirche Hafnerberg ( 01:15 h). Die Talstrecke der Via Sacra verläuft über Altenmarkt und 
Thenneberg (Wallfahrtskirche in der Dornau). Auf dem asphaltierten Radweg entlang der Triesting 
gelangt man schließlich nach Kaumberg, wobei man die letzten Kilometer anstatt neben der  
Straße auf einem Waldweg am linken Berghang gehen kann ( 03:15 h). Sollte die Zeit schon knapp 
werden, kann man auch kürzer über den Radweg entlang der Bundesstraße nach Kaumberg gehen.

Variante über Klein-Mariazell: Von Hafnerberg über landschaftlich schöne Höhenwege zum wieder 
aktiven Stift Klein-Mariazell und die St. Coronastraße weiter nach Kaumberg (16 km,  05:45 h; siehe 
Seite 19). 

Sehenswürdigkeiten: Karmel Mayerling, Wallfahrtskirche Hafnerberg, Pfarrkirche „Hl. Johannes der 
Täufer“ in Altenmarkt und Wallfahrtskirche „Zum leidenden Heiland in der Dornau“ in Thenneberg, 
Basilika Klein-Mariazell, Pfarrkirche „St. Michael“ in Kaumberg, Heimatmuseum Kaumberg, Araburg

Araburg, © weinfranz.at
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Via Sacra: 3. Tagesetappe von Kaumberg nach Lilienfeld

Kaumberg – Hainfeld – Rohrbach – St. Veit – Hochreiter – Lilienfeld

Von Kaumberg geht es hinauf zur Araburg, wo kurz nach der Burg der Wiener Wallfahrerweg nach 
Rohr im Gebirge (über Unterberg) abzweigt. Die Via Sacra führt über einen aussichtsreichen Höhen-
weg und durch den Wald hinunter ins Gölsental nach Hainfeld ( 04:15 h). Ab Hainfeld geht es durch 
den Wald nach Rohrbach und anschließend entlang der Gölsen nach St. Veit, wo man den „Dom des 
Gölsentals“ besuchen kann ( 03:00 h). Die vorgeschlagene, landschaftlich großartige Bergroute führt 
mit zweimaligem Anstieg über das Gehöft Hochreiter – Wiesenbach – Vordereben direkt nach Lilien-
feld ( 04:30 h). Es lohnt sich ein Besuch im Zisterzienserstift Lilienfeld, das seit Beginn der Pilger- 
und Wallfahrtstradition ein wichtiger Zwischenstopp an der Via Sacra und die älteste mittelalter-
liche Klosteranlage Österreichs ist. 

Variante über Traisen: Die historische und flachere Variante verläuft im Tal und führt am Gölsental-
Radweg nach Traisen, dessen Kirche „St. Johann an der Traisen“ aus dem 12. Jahrhundert stammt und 
die älteste Kirche im Dekanat Lilienfeld ist. Von Traisen geht es weiter auf dem Traisental-Radweg 
vorbei an Marktl mit seinen Industriebetrieben nach Lilienfeld ( 03:00 h ab St. Veit). 

Sehenswürdigkeiten: Hainfeld Stadtmuseum, Museum Historischer Bierkrüge Hainfeld, Kulturmeile 
Hainfeld, Pfarrkirche des heiligen Veit in St. Veit, Geologisches Freilichtmuseum „St. Veiter Steingar-
ten“, Kirche „St. Johann an der Traisen“, Zisterzienserstift Lilienfeld, Bezirksmuseum mit Zdarsky-FIS-
Skimuseum, Klösterpunkt am Muckenkogel mit Blick auf die Stifte  Melk, Herzogenburg, Göttweig, 
St. Florian und Lilienfeld. 
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Stift Lilienfeld, © weinfranz.at
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(705 m)

 32,6 km    1125 Hm    1227 Hm    11:45 h
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Via Sacra: 4. Tagesetappe von Lilienfeld über Türnitz, 

Siebenbrünn nach Annaberg

Lilienfeld – Schrambach – Freiland – Lehenrotte – Türnitz – Annaberg

Ab Lilienfeld geht man entlang der Traisen auf ebenen Geh- und Radwegen. Bei Stangental sieht 
man auf der anderen Seite des Flusses auf einem kleinen Hügel den Kalvarienberg aus dem  
17. Jhdt. Weiter geht es durch Schrambach nach Freiland, wo die Unrechttraisen und die Türnitzer 
Traisen zusammenfließen ( 02:00 h). Von hier geht es weiter auf dem Türnitzer Bahnradweg – einer 
aufgelassenen Bahnstrecke – durch Tunnels und über Brücken bis nach Türnitz ( 02:45 h). Durch 
den „Langen Wald“ der Türnitzschlucht mit barocken Kreuzwegstationen und der Kapelle in Sieben-
brünn, bei deren Einsiedelei sich früher die Pilger laben konnten, führt ein Weg mit Brücken und 
Stegen bis zum Fuße des Annabergs, des ersten „Heiligen Berges“ an der Via Sacra. Kurz nach dem An-
naberger Urlauberkreuz beginnt ein steiles, letztes Wegstück zum Wallfahrtsort. Bei der Wallfahrts-
kirche zur Hl. Anna erwartet die Pilger ein erster Blick auf den Ötscher. In Annaberg ist die Hochebene des 
Mariazellerlandes erreicht ( 04:45 h). Ein herrlicher Rundblick auf die Bergwelt Niederösterreichs und der 
Steiermark begleitet die Pilger ab jetzt über die „Heiligen Berge“ bis nach Mariazell. 

Variante Falkenschlucht: Ab Türnitz besteht die Möglichkeit, am NÖ Wallfahrerweg nach Ul-
reichsberg zu gelangen, wo man auf den Wiener Wallfahrerweg trifft (Türnitz-Mariazell  10:00 h,  
29,5 km). Alternativ kann man über einen markierten Weg über die Ebenbaueralm zurück nach Anna-
berg gelangen. (Türnitz – Annaberg über Ebenbaueralm  06:00 h.)

Sehenswürdigkeiten: Pfarrkirchen Lehenrotte und Türnitz, Kapelle Siebenbrünn mit Pilger- 
brunnen, Wallfahrtskirche Annaberg, Gamsburg von Prof. Sepp Gamsjäger in Annaberg
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 29,2 km    862 Hm    269 Hm    09:30 h
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Via Sacra: 5. Tagesetappe von Annaberg über die 

„Heiligen Berge“ nach Mariazell

Annaberg – Joachimsberg – Wienerbruck – Josefsberg – Mitterbach – St. Sebastian – Mariazell

In Annaberg geht es bergab – am Friedhof vorbei – und entlang des von Prof. Sepp Gamsjäger in 
Monotypie gestalteten Kreuzweges. Oberhalb der Bundesstraße beim Gasthof Schachinger liegt das 
„Annabründl“ mit einer barocken Pietà. Auf dem Lassingtalweg gelangt man zur Joachimskapelle auf 
dem zweiten „Heiligen Berg“ ( 01:45 h) und nach Wienerbruck. Abseits der Bundesstraße wandert 
man auf den Josefsberg, den dritten „Heiligen Berg“ ( 01:30 h). Wandmalereien im Pfarrhof zeigen 
die Arbeit der Holzknechte in den Wäldern rund um den Ötscher anno 1830. Nun geht es weiter bis 
Mitterbach zur niederösterreichisch-steirischen Grenze ( 01:30 h). Bereits in der Steiermark liegt 
die Sebastianikapelle auf dem sanften „vierten Heiligen Berg“. Von hier geht es auf dem malerischen 
Sebastianiweg mit seinen Rosenkranz-Bildstöcken nach Mariazell ( 02:30 h). Um die Ankunft in  
Mariazell und die Atmosphäre des wichtigsten Marienwallfahrtsortes Österreichs in Ruhe genießen 
zu können, empfiehlt sich eine Übernachtung in Mariazell. Rückfahrmöglichkeiten nach Wien mit 
dem „Mariazeller Autobus“ oder mit der Mariazellerbahn nach St. Pölten. 

Sehenswürdigkeiten: Kirche Joachimsberg, Pfarrkirche Josefsberg, Pfarrhof Josefsberg mit den Sec-
comalereien aus der Arbeitswelt der Holzknechte (für Gruppen gegen Voranmeldung zu besichtigen), 
katholische und evangelische Pfarrkirche in Mitterbach, Gemeindealpe, Sebastianikapelle, Basilika 
Mariazell, Heiliger Brunnen, Mariazeller Heimathaus, Lebzelterei & Wachszieherei Pirker und erLEB-
ZELTEREI Pirker (Schaubackstube), Bürgeralpe, u.v.m.
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Blick ins Türnitztal, © weinfranz.at

 19 km    666 Hm    774 Hm    07:15 h
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Wiener Wallfahrerweg: 1. Tagesetappe von Perchtoldsdorf oder Wien-

Rodaun nach Mayerling 

Perchtoldsdorf (ab Pfarrkirche) oder Wien-Rodaun (Straßenbahnlinie 60) – Parapluieberg  
(Franz Ferdinand-Schutzhaus) – Teufelsteiner-/Kammersteinerhütte – Kugelwiese – Seewiese – Wild-
egg – Sittendorf – Heiligenkreuz – Mayerling 

Der Weg beginnt in Perchtoldsdorf bei der Pfarrkirche und führt über die Pfarrer-Karl-Seemann-
Promenade in den Naturpark Föhrenberge zum Parapluieberg (Franz Ferdinand-Schutzhaus  
 01:15 h). Durch lichte Laubwälder geht es von dort weiter über die Kammersteinerhütte,  
Kugelwiese und die Seewiese – beim Schloss Wildegg vorbei – nach Sittendorf ( 03:00 h). Über die  
Meierei Füllenberg kommt man zur Autobahnunterführung, hinter der bereits der Friedhof von Hei-
ligenkreuz liegt. Vom Friedhof ist man bald beim barocken Kalvarienberg des Stiftes Heiligenkreuz, 
über den man in wenigen Minuten das Stift erreicht ( 01:30 h). Vom Stift gelangt man schließlich 
nach Mayerling ( 01:15 h).

Variante Wien-Rodaun: Bei dieser Variante gelangt man von Wien-Rodaun (Endstation Straßenbahn-
linie 60) über die Schillerpromenade ins Gemeindegebiet von Perchtoldsdorf und geht – vorbei am 
Waldsanatorium – zur Perchtoldsdorfer Heide. Am Parapluieberg trifft man auf den von Perchtolds-
dorf kommenden Anstieg.

Sehenswürdigkeiten: Pfarrkirche zum Hl. Augustinus in Perchtoldsdorf, Burg Perchtoldsdorf, Pfarr-
kirche hl. Johannes der Täufer in Sittendorf, Friedhof und Kalvarienberg Heiligenkreuz, Zisterzienser-
stift Heiligenkreuz, Karmel Mayerling
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Am Pilgerweg, © weinfranz.at
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Wiener Wallfahrerweg: 2. Tagesetappe von Mayerling nach Kaumberg

Mayerling – Maria Raisenmarkt – Holzschlag – Hafnerberg – Klein-Mariazell – Kaumberg  

Von Mayerling führen asphaltierte Wege bzw. Feldwege nach Maria Raisenmarkt. Weiter geht es 
durch den Wald nach Holzschlag ( 02:00 h) und über Nöstach zur Wallfahrtskirche Hafnerberg 
( 01:15 h). Der Wiener Wallfahrerweg führt von Hafnerberg über schöne Höhenwege zum wieder  
aktiven Stift Klein-Mariazell ( 02:00 h) und weiter nach Kaumberg ( 03:45 h). 

Südvarianten über Peilstein nach Rohr im Gebirge: Von Holzschlag zum Peilsteinhaus, über Neuhaus 
nach Weissenbach an der Triesting und nach Furth/Schromenau ( 03:45 h). Hier weitere Wegteilung 
– direkte Route durch den Further- und Staffgraben, steil hinauf zum Kieneck mit der Enzianhütte 
(04:00 h) und zum Unterberghaus ( 02:45 h). 
Leichter ist die Wanderung in den Steinwandgraben über den Gasthof Jagasitz/Kreuth nach Thal in 
Muggendorf und zum Unterberghaus (Schromenau – Unterberg  06:45 h). Achtung: Bei den Südvarian-
ten ist eine andere Etappenaufteilung der Gesamtstrecke erforderlich (siehe www. viasacra.at).

Talvariante Via Sacra nach Kaumberg: Ab Hafnerberg verläuft die Via Sacra über Altenmarkt und 
Thenneberg nach Kaumberg (siehe Seite 9). 

Sehenswürdigkeiten: Karmel Mayerling, Wallfahrtskirche Hafnerberg, Basilika Klein-Mariazell,  
Pfarrkirche „Hl. Johannes der Täufer“ in Altenmarkt und Wallfahrtskirche „Zum leidenden Heiland 
in der Dornau“ in Thenneberg, Pfarrkirche „St. Michael“ in Kaumberg, Heimatmuseum Kaumberg, 
Steinwandklamm, Myrafälle, Vinzenzikapelle in Thal 

Stift Klein-Mariazell, © weinfranz.at
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